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Bist Du Nationalsozialist ?
Beweise es in der ArbeitSWacht ! - Errichtung von ArdettSbeschasfungsauSschMea

Bon Pg . Nickles , Eaureferent für Arbeitsbeschaffung
^ Jeder Deutsche ist ein Gefolgsmann

Adolf Hitlers und damit zur Entfaltung
aller Kräfte in der Mitarbeit am gigantischen
Aufbauwerk unseres Führers verpflichtet .

Staat und Partei haben Unerhör¬
tes geleistet in der Arbeitsbeschaf¬
fung . Sie werden auch weiter an der Spitze
marschieren . Viele Volksgenossen jedoch haben
den Sinn der nationalsozialistischen Volks - und
Schicksalsgemeinschaft noch nicht verstanden .
Es kommt aber heute auf die Mitarbeit jedes
einzelnen an . Das Ziel eines freien , wirt¬
schaftlich gesicherten und unabhängigen Deutsch¬
lands ist von der Regierung allein nicht zu er¬
kämpfen . Die Existenz des einzelnen steht oder
fällt mit der Stärkung der Gemeinschaft .

Wir können nicht alles auf einmal schaffen .
Der er st c Schritt heißt Beseiti¬

gung der Arbeitslosigkeit . Das Zu¬
rückstellen anderer dringlicher Aufgaben bedeu¬
tet nicht ein Aufgehoben . Bevor nicht die Ar¬
beitslosigkeit restlos beseitigt ist, kann an eine
Lohnerhöhung und eine Verbesserung unserer
Lebenshaltung nicht gedacht werden.

Gibt es überhaupt eine höhere Aufgabe , als
zweieinhalb Millionen Deutscher mit ihren
Familien aus Arbeitslosigkeit, Not nnb
Verzweiflung herauszunehmen und sie ein -
zuglicdern in die Gemeinschaft der schaffen¬
den deutschen Menschen?

Wirtschaftlich gesehen, sind es allein Milliarden-
Werte, um die das deutsche Volksvermögen nach
Beseitigung der Arbeitslosigkeitgesteigert wirb.

Arbeiten und nicht schwätzen ! Ge¬
schwätzt wurde in Deutschland 14 Jahre lang.
Jetzt heißt es arbeiten, lieber der Arbeit ver¬
gißt man am besten die kleinen Menschlichkeiten,
Ränke - und Nörgelsucht . Man braucht nur ein¬
mal eine stumme , vorbildliche und selbstlose
Tat , ein lebendiges , eigenes Beispiel zu ver¬
langen, und die Schwätzer scheiden sich von den
Arbeitern !

Der neue badische Kampfabschnitt gegen die
Arbeitslosigkeit gibt jedem badischen Volksge¬
nossen ungeahnte Gelegenheiten, sein Können ,
die Stärke und Reinheit seines nationalsoziali¬
stischen Glaubens und WollenS unter Beweis
zu stellen.

Es kommt in diesem Abschnitt darauf an ,
alle die unzähligen Möglichkeiten einer wirt¬
schaftlichen Verbesserung auf allen Gebieten
restlos auszuschöpfen , um mit möglichst gerin¬
gen Mitteln höchste Leistungen zu erzielen. Wo
sich Mißstände heransgebildet haben , sollen
diese im Zuge dieses Kampfabschnittes plan¬
mäßig beseitigt werden, um Mittel und Wege
zur Verbesserung unserer Beschäftigungs - und
Wirtschaftslage zu erlangen.

Die 15 Punkte, die unterm 6 . Juli in allen
badischen Zeitungen veröffentlicht wurden, stel¬
len einige bedeutungsvolle Gesichtspunkte her¬
aus ^ es gibt noch ungezählte andere , ebenso
wichtige Neberlegungen und Maßnahmen, die
eine ernsthafte und zielklare Durchführung
notwendig machen. Je vielseitiger die An¬
regung und die Mitarbeit aller, desto größer
das Wissen und die Erfahrung , desto besser und
untrüglicher das Urteil der maßgeblichen Stel¬
len im Interesse der Gesamtheit.

Einerseits zur Erfolgssicherung des gesteck¬
ten Zieles in den einzelnen Kampfabschnitten ,
andererseits zur Entgegennahme der Mitarbeit
und von Anregungen aller Art ist f ü r j e d e n
Arbeitsamtsbezirk ein sogenann¬
ter Arbeitsbeschaffungsausschutz
errichtet worden.

Ihn führt der K r e i S l e t t e r am Sitze des
Arbeitsamtes . Es gehören ihm weiterhin an :
der Kreispropaganöaleiter , der Kreiswirt¬
schaftsberater , NS -Hago -KreisamtSleiter , der
Kreisbctricbszcllenobmann, der Landrat und
der (Ober - ) Bürgermeister am Sitze des Ar¬
beitsamtes . Zur Durchführung der Maßnah¬
men dieses Ausschusses in den übrigen zum
Bezirk des Arbeitsamtes gehörenden Kreisen
ist die entsprechende Besetzung burchzuftthrcn .
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Geschäftsführer dieses Ausschusses ist der Vor¬
sitzende des Arbeitsamtes . Zu diesem Ausschuß
werden je nach dem zu behandelnden Gegen¬
stand die übrigen Kreisamtsleiter und Partei¬
dienststellen, Vertreter der Handwerks- , der
Industrie - und Handelskammer, Betriebs -
führcr und Sachverständige nach dessen Ermes¬
sen hinzugezogen .

Dieser Ausschuß hat nicht nur die Weisungen
der Gauleitung erfolgreich durchzuführen, er
hat von sich aus eigener Kraft und Zuständig¬
keit den badischen Kampfabschnitt nach generel¬
len Anordnungen der Gauleitung durchzufüh¬
ren. Darüber hinaus soll er eine restlose Zu¬
sammenfassung und Unterstützung aller Ar¬

beitsbeschaffungsmöglichkeiten seines Bezirkes
herbeiführen, Anregungen aller Bevölkerungs-
krciie aufnehmen, verarbeiten und der Gaulei¬
tung zur Kenntnis bringen. Soweit es sich nicht
um öffentliche Maßnahmen handelt, die durch
die zuständige Behörde zu erledigen sind , sind
sämtliche Anregungen an die Zentralbehörde
nur über die ArbeitsbcschaffungsauSschüsse
zwecks Begutachtung an die Gauleitung zu
übermitteln.

Es wird gebeten, diese Ausschüsse i« ihrer
schweren und verantwortungsvollen Arbeit
nach Kräften zu »nterstützen und ihren Anord¬
nungen und Ersuche » zur Mitarbeit nachzu-
kommen .

So hat also über den KreiSbetriebszellenob-
mann jeder Arbeitsmann , über den Kreiswirt -
ichaftsberater, die Handwerks- und Industrie
und Handelskammer jeder Handwerksmeister
und Betriobsführer , über den Kreisleiter jeder
Privatmann , über die Kreisfrauenschastslei-
terin jede Hausfrau Gelegenheit, als Mitarbei¬
ter an unserem großen Aufbauwerk sein Wol¬
len zur Tatgemeinschaft darzutun.

Noch ist die Not groß . Wenn wir zusammen¬
stehen in eiserner, nie erlahmender Pflichter¬
füllung werden wir sie aber bestimmt meistern .
Darum auf zur Tat !

Gau Baten einsatzbereit!
Sie RiOtllnleil des Saulelters für den Wahlkampf

O Karlsruhe , 9. Aug . Gauleiter Robert
Wagner berief die verantwortlichen Leiter
der politischen Organisation in den Kreisen
auf Donnerstag nachmittag zu einer Tagung
im Adolf -Hitler -Haus , um ihnen die Richt¬
linie für die bevorstehende Volksabstimmung
zu geben.

Voll starker Zuversicht legte er den Sinn
dieser Enitscheiüung des deutschen Volkes über
sein künftiges Schicksal dar. Diese gehe in ihrer
Bedeutung über eine gewöhnliche Wahl weit
hinaus . Die Reichsregierung hätte es ver¬
fassungsmäßig und rechtlich nicht nötig, diesen
Volksentscheid durchzuftthren , da die Rechts¬
lage über die Zusammenlegung der Acmter
des Reichskanzlers und des Reichspräsidenten

eindeutig geklärt sei . Ebensowenig gebe es in¬
nerhalb unseres Volkes einen Streit um die
Person des Führers . Die Feinde des deutschen
Volkes hätten aber, als bas Gesetz über die
Zusammenlegung der beiden Aemter bekannt
wurde, Zweifel laut werben lassen, ob der
Führer es wagen werde , bas deutsche Volk zur
Entscheidung aufzurufen.

Die Volksabstimmung am 19. August
werde ebenso wie die ohne Beispiel da¬
stehende Vertranensknndgebung im No¬
vember v . Js . vor aller Welt bekunde»,
daß das dcntsche Volk wie ei» Man» hin¬
ter seinem Führer stehe .

Jeder einzelne müsse sich die n«geheuer
weittragende Bedeutung der Abstimmung

rai
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Verbot des Deutschen KrlegerbunbeS
1914/18 e. B. m Leipzig

Der Minister des Innern hat entsprechend
dem Vorgehen der übrigen Länder den ^Deut¬
schen Kriegerbund 1914/18 e . V ." , Sitz Leipzig ,
samt seinen Unterverbänden und Ortsgruppen
für das Land Baden aufgelöst und verboten.
Die Haupttätigkeit des Bundes scheint im
„Verleihen" eigenmächtig geschaffener Aus¬
zeichnungen bestanden zu haben . So wurden
in Preußen ein Kriegserinnerungskreuz , ein
Ehrenkreuz I . Klasse , in den anderen Ländern
entsprechende Ehrenzeichen und in Baden das
Badische Feldchrcnkreuz 1014/18 verliehen. Die
Verleihung und bas Tragen dieses Badischen
Feldehrenkreuzes wurde schon unter dem 1.
Februar 1084 durch Erlaß des Bad. Ministers
des Innern verboten. Dieses Verbot entsprach
derselben Rechtsauffassung , wie sie später im
Reichsgesetz vom 13. Mai 1934 ihren Ausdruck
fand . Verbänden, deren einziger Zweck in der
„Verleihung" von privaten Ehrenzeichen be¬
steht, kann im heutigen Staat eine Lebensbe¬
rechtigung nicht mehr zuerkannt werden. Die
Auflösung des Verbandes war daher geboten .

Reichsschaft Deutscher Ma-stn-er
aufgelöst

Der Minister des Innern hat entsprechend
dem Vorgehen in den anderen Ländern die
„Reichsschaft Deutscher Pfadfinder" mit allen
ihren Organisationen für den Bereich des
Landes Baden aufgelöst und verboten.

In der „Reichsschaft Deutscher Pfadfinder"
haben mehr und mehr Personen Aufnahme ge¬
sucht und gefunden , die dem nationalsozialisti¬
schen Staat und der nationalsozialistischen Be¬
wegung ablehnend gegenüberstehen . Sie ist zu
einer Zufluchtsstätte dem neuen Staat feind¬
licher junger Menschen geworden . Sie sucht
der Hitlerjugend, als der allein zur staatspoli¬
tischen Führung der deutschen Jugend berufe¬
nen umfassenden Jugendorganisation , das aus¬
schließliche Recht zur politischen Führung und
Erziehung der deutschen Jugend streitig zu
machen und wird zugleich die Sammelstelle
von Personen, deren Zugehörigkeit zu HI .
und zum Jungvolk nicht erwünscht ist . Damit
verbindet sich eine auf Herabsetzung der HI
hinzielende propagandistische Tätigkeit.

Die Vorgänge bilden eine Gefährdung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung . Die Auf¬
lösung und das Verbot der Reichsschaft Deut¬
scher Pfadfinder war daher geboten .

Zusammenschtutz der LanbeSverbünde
-es KMüuserbun-es

Der Badische Staatsanzeiger vom 7. August
ds . Js . enthält die Verfügung der Auflösung

des Landesverbandes Baden des Deutschen
Reichkriegerbundes „Kyffhäuser " (des früheren
Badischen Kriegerbundes) .

Um Jrrtümer zu vermeiden , ist dazu zu
bemerken , daß die vorgenannte Auflösung beim
Ministerinm des Innern vom stellvertretenden
Landesführer auf Grund der Landestagung
vom 16 . Juni 1934 deshalb beantragt und nun¬
mehr genehmigt wurde, damit die höheren
Orts angeorbnete Berschmelznng des bisheri¬
gen Landesverbandes Baden mit den Landes¬
verbänden Hessen sKurpfalz ) und Württemberg
sSttdivestj mit den sich daraus ergebenden Fol¬
gerungen durchgeführt werden kann .

Die Vereine des früheren Badischen Krie -
gerbundcs bleiben also nach wie vor bestehen.

Amtluht Bekanntmachungen
Reichsschast Deutscher Pfadfinder.

Auf Grund der £ 1 der Verordnung zum Schutze von
Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 wird di«
„ReichSschaft Deutfchcr PfaNfinder" für den Bereich dcS
Lander Baden ausgelöst und verboten. Dar Vermögen
wird beschlagnahmt und eingezogen.

Karlsruhe , den 7 . August 1934.
Der Minister des Innern.

Verbot des Deutsche« Kriegerbundes
1914/18 e. V ., Ditz Leipzig .

Aus Grund der tz 1 der Verordnung der Herrn
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat
vom 28. Februar 1933 lRcichrgesetzblatt I Seite 83)
wird der „Deutsche Kriegcrbund 1914/18 e . V . " , Sitz
Leipzig, samt seinen Unterverbändcn und Ortsgruppen
für das Land Baden (Bund badischer Frontkämpscr )
ausgelöst und verboten . Dar Vermögen d« S Vereins
wird beschlagnahmt und eingezogen.

Karlsruhe , den 7 . August 1934.
Der Minister des Innern .

vekauntmachung .
zur Slenderung der Bekanntmachung über die Fürsorge
für Versicherte aus den abgctrenntc» Gebieten.

An die Bezirksämter — Verstchcrungsiimter — und
56 Bezirkssiirsorgeverbände:
Die Bekanntmachung über die Fürsorge für Ver¬

sicherte aus den abgetrenntcn Gebieten vom 28 . No¬
vember 1930 ist durch die Bekanntmachung vom 5. Juli
1934, die mit Wirkung vom 1. April 1934 >» Kraft ge¬
treten ist , solgcndcrmaßen geändert worden :

n > Artikel 2 lautet jetzt :
Die Fürsorge wird nur gewährt , wenn der Ver¬

sicherte oder Rentenempfänger deutscher Staatsange -
vörigcr ist und seit dem 1 . April 1934 ständig im
Dcuischcu Reich wohnt ,

b) Artikel 10 wird gestrichen .
Karlsruhe , den 6 . August 1934.

Der Minister des Innern .

Bresscgesetzlich verantwortlich : F . Moraller , Karlsruhe .

am 19 . August klar machen. Der Wähler
habe zu entscheiden über die Gleichberech-' tignng Deutschlands, über de» Kampf um
Freiheit und Brot , den Kamps um den
Friede« . Wer der Wahl fern bleibe , stärke
die Front der Feinde, der Boykotthetzer
und der verleumderischen Emigranten . Je
größer der Sieg, «mso erfolgreicher der
friedliche Aufbau.

Gaupropagandaleiter Mo r aller machte
ins einzelne gehende Ausführungen über die
Vorbereitung und Durchführung der Volks¬
abstimmung .

Innerlich geschlossen und vom Kampfwtllen
beseelt, der die Bewegung in den vergangenen
Jahren von Sieg zu Sieg geführt hat, gingen
die Kreisleiter von der Tagung an die Arbeit,
um in einem kurzen , aber mit umso größerer
Wucht geführten Wahlkampf alle Kräfte der
Bewegung zusammenzufassen und zum rest¬
losen Einsatz zu bringen.

Das gegeusetttae Verhältnis von W«
Sago, Deutscher Arbeitsfront und den

Wirtschastsverbönben
♦ Karlsruhe , 9. Aug . Die NG-Hago -Gau-

amtsleitnng gibt folgendes bekannt :
Die auf Grund deS Gesetzes zum organischen

Aufbau der deutschen Wirtschaft eingeleitete
Neuorganisation der Wirtschaft gibt uns Ver¬
anlassung , auf das Verhältnis von NS -Hago ,
Deutscher Arbeitsfront (Reichsbetriebsgomein-
schaften Handel und Handwerk ) und den Wirt-
schaftsverbänden des Handels und Handwerks
erneut hinzuweisen , ihre Zusammenarbeit zu
kennzeichnen und auf die jeweiligen Aufgaben¬
gebiete aufmerksam zu machen.

Die NS - Hago ist die Parteiorganisation ,
die die in Handel und Handwerk täti¬
gen Parteigenossen umfaßt. Sie betreut und
führt die Reichsbetriebsgemeinschasten H a n -
d e l ( 17 ) und Handwerk ( 18 ) in der Deut¬
schen Arbeitsfront (DAF ) . Beide Or¬
ganisationen, NS -Hago wie Deutsche Arbeits¬
front, haben politische Aufgaben und zwar die
Menschenführung im nationalsozialistischen
Geist und die Durchdringung der mittclständi-
schen Wirtschaft mit nationalsozialistischem Ge¬
dankengut .. Die Wirtschaftsverbände dagegen
haben wirtschaftliche Aufgaben zu lösen, die im
Gesetz zum organischen Aufbau der deutschen
Wirtschaft gesetzlich verankert sind . Die Erfül¬
lung dieser Ausgaben im einzelnen obliegt den
zu Pflichtorganisationen gesetzlich erklärten
Wirtschastsvcrbünden .

Durch die pflichtmäßige Zugehörigkeit eines
jeden Volksgenossen einerseits zur Deutschen
Arbeitsfront als der politischen Einheitsfront
aller schaffenden Deutschen wie andererseits zu
einzelnen Wirtschaftsverbänden ergeben sich in
der B e i t r a g s b e l a st u n g oftmals Härten ,
die auf die Dauer , besonders für wirtschaftlich
notleidende Volksgenossen , nicht tragbar sind .
Dies hat die Oberste Leitung dcr PO , NS -
Hago , seit einiger Zeit beobachtet und ist daher
bereits mit den in Frage kommenden Wirt¬
schaftsverbünden der gewerblichen Wirtschaft
in Verhandlungen eingctreten, um hier eine
tragbare Lösung zu finden . Die Partei will
auf jeden Fall verhindern, daß den Volksge¬
nossen in Handel und Handwerk , die auch
heute noch schwer um ihre Existenz zu ringen
haben , eine untragbare Belastung zugemutct
wird .

Es ist zu erwarten , baß es dem Zusammen¬
wirken der Partei und der NS -Hago gelingt,
jede Ueberschneibung von Beitragsleistnngen
und damit jede Ueberlastung des einzelnen
Volksgenosse» in nächster Zeit abznstellcn , st
baß trotz der notwendigen politischen und wirt
schaftlichen Neu-Organisation dem einzelne ,
Volksgenossen keine untragbaren Opfer zugc
mutet werden .
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